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Raus aus dem Klassenzimmer
Die Medienzentren der Landschaftsverbände Westfalen-Lippe und Rheinland 
sammeln für ihr Internetportal „Pädagogische Landkarte NRW“ außerschulische 
Lernorte in Nordrhein-Westfalen.

Wo Lebensmittel herkom-
men, lernt man am bes-
ten direkt beim Landwirt 

auf Hof und Acker. Der Deutsch-
unterricht lässt sich gut durch ei-
nen Besuch beim Lokalradio oder 
in einem Verlag ergänzen, und der 
praktische Nutzen der Mathema-
tik erschließt sich vielleicht in ei-
nem Museum. Außerhalb der 
Schule durch Exkursionen, Klas-
senfahrten und Ausflüge zu lernen, 
ist an vielen Orten möglich und 
sinnvoll. Nur wie finden Lehrerin-
nen und Lehrer passende Angebo-
te zum Unterrichtsfach und zu 
Themen? In Nordrhein-Westfalen 
erleichtert die „Pädagogische 
Landkarte NRW“ die Recherche. 
Sie bringt Lehrkräfte mit Lernorten 
zusammen.

Vielfalt abbilden
Die Landkarte ist historisch ge-
wachsen“, sagt Laura-Marie Kram-
pe vom Medienzentrum Land-
schaftsverband Westfalen Lippe 
(LWL). Sie ging bereits 2008 als 
„Pädagogischer Stadtplan Müns-
ter“ an den Start. Ziel war es, die 
Lernorte der Stadt auf einem über-
sichtlichen Portal abzubilden. „An 

dieser Absicht hat sich bis heute 
nicht viel geändert. Allerdings ver-
zeichnet die Landkarte mittlerwei-
le fast 1.300 Lernorte mit 2.575 
Angeboten in ganz NRW“, sagt 
Krampe.

Seit 2016 kooperieren die bei-
den Landschaftsverbände Westfa-
len-Lippe und Rheinland in diesem 
Projekt und arbeiten kontinuierlich 
an der Erweiterung und Verbesse-
rung. Es gehe darum, die vielfälti-
ge Bildungslandschaft in NRW ab-
zubilden und Lehrkräften einen 
Überblick über Lernorte zu ver-
schaffen. Die finden über das In-
ternetportal nicht nur klassische 
Lernorte wie Museen, Archive, 
Gedenkstätten, sondern auch un-
gewöhnliche Lernorte wie Feuer-
wachen, Schmieden, Bauernhöfe, 
Klärwerke, historische Mühlen und 
Tropfsteinhöhlen. Tipps und Aktu-
elles rund ums außerschulische 
Lernen bietet das angeschlossene 
Blog „Lernen am anderen Ort“.

Verschiedene Suchmöglichkei-
ten, helfen geeignete Lernangebo-
te zu finden: eine offene Stich-
wortsuche sowie vorwählbare und 
miteinander kombinierbare Filter 
(inhaltlichen Rubriken, Klassenstu-

fen, Orte, Unterrichtsfächer). Die 
interaktive Karte lädt darüber hin-
aus zum Stöbern ein. Sie basiert 
auf OpenStreetMap. Das ist ein so-
genanntes Open-Source-Angebot 
im Internet, das digitales Karten-
material unter einer offenen  
Lizenz bereitstellt. Jeder kann die 
Karten frei verwenden und ergän-
zen.

Lernorte präsentieren
Das Internetportal richtet sich auch 
an die außerschulischen Lernorte 
selbst. Sie können sich hier zielge-
richtet präsentieren und ihre Auf-
findbarkeit im Netz erhöhen. Über 
ein Formular kann jeder Lernorte 
vorschlagen. Um ein verlässliches 
und qualifiziertes Bildungsangebot 
zu gewährleisten, müssen sie be-
stimmte Kriterien erfüllen. Wer 
aufgenommen werden will, muss 
mindestens ein Lernangebot für 
Gruppen anbieten, eine Kontakt-
person für Lehrkräfte benennen, 
auf der eigenen Internetseite aktu-
elle Informationen wie Öffnungs-
zeiten, Preise, Materialien und or-
ganisatorisch wichtige Hinweise 
bereitstellen und das Lernangebot 
möglichst barrierefrei gestalten. 

http://www. 
paedagogische- 
landkarte-nrw.de
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